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Antrag 

der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, Ulrich Singer und Fraktion 
(AfD) 

Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine Forschungsoffensive im Bereich Altersfor-
schung auf den Weg zu bringen. 

 

 

Begründung: 

Das Altern stellt einen kontinuierlichen biologischen Prozess dar, der nicht aufhaltbar 
ist. Er führt schrittweise zu einer Beeinträchtigung der Funktionen des Körpers und der 
Organe, die schließlich im biologischen Tod mündet. Altern gilt als der bedeutendste 
Risikofaktor für zahlreiche Krankheiten, wie etwa Krebs, Herzerkrankungen, Alzheimer 
und Parkinson sowie viele weitere Leiden. Darüber hinaus schränkt das Altern die 
Höchstlebensdauer eines Individuums entscheidend ein. 

Das primäre Ziel sollte also die Verlängerung der aktiven und leidensfreien Lebenszeit 
sein. 

Dem aktuellen Stand der Wissenschaft entsprechend ist man sich bis dato noch nicht 
einig, wie der komplexe Mechanismus des Alterns letztlich im Detail funktioniert. 

Man ist sich jedoch einig, dass es Möglichkeiten gibt, die Prozesse der Alterung zu 
verlangsamen, etwa durch gesunde Ernährung und viel Bewegung. Verständlicher-
weise haben diese Effekte jedoch eng gesteckte Grenzen. 

Der Anspruch heutiger Spitzenwissenschaftler geht weit darüber hinaus. 

In den USA beispielsweise werden seit Jahren große Summen für die Erforschung des 
Alterns investiert. Renommierte Universitäten wie die Harvard University sowie globale 
Spitzenunternehmen wie Alphabet Inc. (Google) beschäftigen sich intensiv und ernst-
haft mit dem Themenkomplex, teilweise mit Absichten, die aus heutiger Sicht wie  
Science-Fiction wirken. 

Es steht zu befürchten, dass Deutschland und Bayern auch in diesem zukunftsweisen-
den und wichtigen Forschungsfeld im globalen Wettrennen abgehängt werden. Noch 
ist es nicht zu spät, da dieses noch junge Forschungsfeld zweifelsohne in den nächsten 
Jahren rasant an Bedeutung gewinnen wird. 

Der Anspruch Bayerns sollte es stets sein, dass die universitäre Struktur im medizini-
schen und naturwissenschaftlichen Bereich hervorragend ist und bleibt und sich stets 
im globalen Spitzenwettbewerb nach Innovation und Fortschritt messen kann. Daher ist 
es unbedingt notwendig, die Bemühungen in diesem Forschungsfeld zu intensivieren. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, Ulrich Singer und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/5945 

Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ferdinand Mang 
Mitberichterstatterin: Roswitha Toso 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 30. Sitzung am 
7. Mai 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind sämtliche Fraktionen. Gibt 

es einzelne Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4, 

Wahl eines Vizepräsidenten und Wahl eines Schriftführers des Bayerischen Landtags, 

hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame 

Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 

Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversammlung eine Entscheidung herbei-

geführt werden. Ich lasse daher jetzt über diesen Antrag abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache zu 

den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick auf 

die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU-Fraktion, FREIE WÄHLER, 

SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dieser 

Antrag abgelehnt.

Protokollauszug
54. Plenum, 02.07.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! 
Drs. 19/5945, 19/7022 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

2. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer,  
Maximilian Böltl, Andreas Schalk u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Mehr Geld für Start-ups –  
Stiftungen als Kapitalgeber für Start-ups gewinnen 
Drs. 19/5951, 19/7106 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren I:  
Angekündigten Bürokratieabbau umsetzen 
Drs. 19/5972, 19/7107 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren II:  
Bau- und Sanierungsvorhaben dauerhaft aus dem  
Kulturfonds Kunst herausnehmen und eigenen Kulturfonds Bau-  
und Sanierungsvorhaben schaffen 
Drs. 19/5973, 19/7108 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren III:  
Kommunen beherzt unter die Arme greifen!  
Eigenanteil der Kulturförderung auf ein realistisches Maß setzen.  
Drs. 19/5974, 19/7116 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren IV:  
gedeckelte Öffnung für München und Nürnberg 
Drs. 19/5975, 19/7117 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren V:  
Jurys für Kulturfonds-Vergaben einberufen  
Drs. 19/5976, 19/7118 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

8. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel,  
Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler u.a. SPD 
Anwerbung und Integration US-amerikanischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler  
Drs. 19/5980, 19/7023 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

9. Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Petra Guttenberger u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Struktur der Provenienzforschung 
Drs. 19/5981, 19/7024 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schulgesundheitsfachkräfte in Bayerns Schulen möglich machen –  
für unsere Kinder und Jugendlichen und eine Entlastung der Lehrkräfte  
Drs. 19/6004, 19/7098 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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11. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ganztagshelden: Mehr Stunden für Schulleitungen,  
mehr Chancen für Kinder  
Drs. 19/6007, 19/7099 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für 
technische Innovationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! 
Drs. 19/6008, 19/7093 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digitaler Unterricht  
Drs. 19/6033, 19/7100 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

14. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Ruth Müller, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Landwirte unterstützen – Wärmeplatten zur Komposterzeugung fördern 
Drs. 19/6040, 19/7094 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten:  
Technologie-Start-ups stärker fördern! 
Drs. 19/6047, 19/7095 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

16. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Bericht  
zum Stand der Gesetzgebung im Hinblick auf neue Technologien. 
Drs. 19/6096, 19/7096 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
EU-Weidepflicht für Biobetriebe –  
Druck rausnehmen, Übergangsfristen verlängern 
Drs. 19/6171, 19/7030 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum E-Rechnungszwang –  
Freiwillige Digitalisierung statt staatlicher Bevormundung! 
Drs. 19/6190, 19/7119 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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19. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Bayerische KMU entlasten: Kassenbonzwang endlich abschaffen! 
Drs. 19/6220, 19/7120 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
AfD-Forderung umsetzen und CSU-Wahlversprechen einhalten:  
Das Heizungsgesetz abschaffen!  
Drs. 19/6221, 19/7075 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

21. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Reform des Widerrufsrechts im Verbraucherrecht  
zur Entlastung des Handwerks 
Drs. 19/6223, 19/7076 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Linke Agitation beenden: Freiheit der Lehre an bayerischen 
Hochschulen schützen! 
Drs. 19/6243, 19/7025 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Sanne Kurz u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weg frei für faire und gerechte Lösungen: klare gesetzliche Regelung  
für Restitutionen auch in Bayerns Haushaltsrecht schaffen  
Drs. 19/6244, 19/7026 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, 
Michael Hofmann, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. und Fraktion (CSU) 
Beschleunigter Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien: 
Verlängerung der EU-Notfallverordnung und schnelle Umsetzung  
der RED III in nationales Recht  
Drs. 19/6246, 19/7077 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Flächendeckende Mobilfunkversorgung als Grundlage  
für digitale Anwendungen in den Bereichen Tierwohl  
und Pflanzenschutz anerkennen: Jetzt Sachstand ermitteln! 
Drs. 19/6247, 19/7078 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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26. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
#OhneFachkräfteKeineTeilhabe –  
Für mehr Fachkräfte in der Eingliederungshilfe sowie  
in der gesamten Kinder- und Jugendhilfe in Bayern 
Drs. 19/6254, 19/7063 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sofortprogramm zu Rodung und Zwischennutzung von Weinbergen 
Drs. 19/6330, 19/7097 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schwimmunterricht stärken –  
Sicherheit gewährleisten, Lehrkräfte entlasten 
Drs. 19/6332, 19/7102 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gezielte Förderung statt Einheitsbrei:  
Bayerischer Sozialindex für faire Bildungschancen 
Drs. 19/6333, 19/7101 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Organisationsversagen in staatlichen bayerischen Kulturinstitutionen 
nicht weiter hinnehmen: Governance verankern, Missbrauch verhindern 
Drs. 19/6341, 19/7027 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aktueller Stand der Umsetzung von schulischen Schutzkonzepten  
zur Vorbeugung und Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt 
Drs. 19/6342, 19/7103 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, 
Ramona Storm und Fraktion (AfD) 
Datenerfassung an bayerischen Schulen zur Individuellen 
Lernzeitverkürzung (ILV) am neunjährigen Gymnasium (G9) 
Drs. 19/6346, 19/7104 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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33. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Unterstützung für Senioren in Bayern:  
Kostenloses Mittagessen in Kantinen staatlicher Einrichtungen 
Drs. 19/6398, 19/7040 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

34. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Lilium-Pleite: Kein Start-up-Desaster auf dem Rücken der Beschäftigten! 
Drs. 19/6403, 19/7079 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

35. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Dr. Simone Strohmayr, 
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Unterstützung für Eltern und Lehrkräfte, Bildungsteilhabe für Kinder  
in Bayern: Einführung von Schulgesundheitsfachkräften 
Drs. 19/6409, 19/7105 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

36. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Ausnahmen von der Weidepflicht zulassen 
Drs. 19/6450, 19/7031 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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37. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Akademie der Bildenden Künste Nürnberg:  
Kein Solidaritätsakt für Mordversuche! 
Drs. 19/6458, 19/7111 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

38. Antrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn u.a. und Fraktion (SPD), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Barbara Fuchs u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sicherung des Automobilstandorts Bayern: Grundlagen  
für eine strategische Wirtschaftspolitik im Freistaat schaffen! 
Drs. 19/6491, 19/7080 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

39. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
„Wahrheitsministerium“ verhindern! 
Drs. 19/6496, 19/7028 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

40. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Erhebung von Klimadaten in Bayern 
Drs. 19/6514, 19/7049 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 
Regelung im Kommunalabgabengesetz schaffen – keine 
Straßenerschließungskosten für vorhandene Straßenprovisorien!  
Drs. 19/6518, 19/7059 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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42. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
„Gecancelte“ Lesung: „Cancel Culture“ endlich bekämpfen! 
Drs. 19/6521, 19/7110 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Einführung einer Digitalsteuer nach dem Marktlandprinzip –  
Faire Besteuerung digitaler Großkonzerne in Deutschland 
Drs. 19/6541, 19/7121 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

44. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Starke Hilfsorganisationen für ein resilientes Bayern:  
Einsatzfähigkeit in allen Einsatzlagen sicherstellen! 
Drs. 19/6561, 19/7061 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

45. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategie gegen Wissenschaftsspionage und den unerwünschten 
Abfluss von Technologie, Daten, Forschungsergebnissen und Wissen 
aus der bayerischen Wissenschaft 
Drs. 19/6579, 19/7109 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Berichtsantrag: Planungsstand und Gesamtstrategie  
der Baumaßnahmen an den Universitätskliniken 
Drs. 19/6587, 19/7122 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, Ulrich Singer und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/5945, 19/7022 

Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner
Abg. Ferdinand Mang
Abg. Dr. Stephan Oetzinger
Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Verena Osgyan
Abg. Andreas Jurca
Abg. Roswitha Toso
Abg. Katja Weitzel



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 19 auf:

Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, Ulrich Singer und 

Fraktion (AfD)

Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! (Drs. 19/5945)

Auch hier sind 29 Minuten vereinbart. – Als Erster hat wieder der Kollege Ferdinand 

Mang für die AfD-Fraktion das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Ferdinand Mang (AfD): Sehr geehrte Damen und Herren! In dieser Debatte streiten 

wir uns über den Antrag der AfD, die Altersforschung zu unterstützen. Die Altersfor-

schung wird in wenigen Jahrzehnten nicht mehr und nicht weniger als dem größten 

Traum der Menschheit den Weg ebnen: einem langen, gesunden, selbstbestimmten 

Leben. Weltweit forschen Wissenschaftler daran, nicht nur die Leiden des Alterns zu 

lindern, sondern sogar das Altern an sich zu stoppen, ja sogar umzukehren. Das klingt 

wie aus einem Film, ist doch seit Jahren reale Forschung. Mag dieses Forschungsziel 

für viele noch wie eine ferne Utopie klingen, liegt es doch an uns, heute hierfür die 

Weichen zu stellen.

Gerade ein Land wie Bayern, das keine großen Rohstoffvorkommen besitzt, sondern 

seinen Wohlstand der Innovation und dem Erfindergeist seiner Bewohner verdankt, 

darf in dieser Entwicklung nicht vergreisen. Gerade in einem Land, in dem die Pflege-

versicherung nicht einmal ansatzweise ausreicht, um den Pflegebedürftigen in unserer 

Gesellschaft ein würdiges Leben im Alter zu ermöglichen, oder auch angesichts der 

Demografiekatastrophe, die die familienfeindliche Politik in unserem Land verursacht 

hat, sollte die Altersforschung einen hohen Stellenwert haben.

(Gülseren Demirel (GRÜNE): Sie wissen schon, dass das ein Landesparlament 

ist und kein Zirkuszelt, oder?)
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Ich habe das bereits vor fünf Jahren zum selben Thema ausgeführt. Die Zukunft unse-

rer Wirtschaft wird nicht am Dienst vor dem Rechner bestehen, sondern am Dienst 

für den Menschen. Es steht auch nicht zur Debatte, ob das geschieht oder nicht – es 

wird geschehen –, sondern nur, wer davon profitieren wird und wann. Wenn wir uns 

weiter auf diesem Forschungsgebiet zurücklehnen, dann wird passieren, was auch 

sonst immer geschieht: Internationale Großkonzerne werden Forschungsdurchbrüche 

erzielen, und in den Genuss deren Erfolge wird nur die kleine, sehr vermögende Elite 

kommen. Diese dürfen im größten Luxus ihre ewige Jugend genießen, während sich 

das deutsche Volk bis an sein Lebensende abrackern und zu guter Letzt mit allen 

Alterskrankheiten und Gebrechen auf seinen Tod hinvegetieren darf.

(Zuruf des Abgeordneten Tim Pargent (GRÜNE))

Ich würde allerdings nicht hier stehen, wenn ich in mir keine kleine Flamme der 

Hoffnung auf Einsicht tragen würde. Nachdem die Regierungskoalition nach vielen 

Jahren endlich den Forderungen der AfD nachgegeben hat, Forschungsgelder in die 

Phagentherapie zu investieren, hoffe ich weiterhin, im nächsten Haushalt auch eine 

Position für die Altersforschung zu finden.Da fordere ich auch Söder auf, nicht Elon 

Musks Raketen auf den Mars nachzujagen, auch wenn viele Menschen sich beide 

dort wünschen würden, sondern mit frischem Mut auch Neues zu wagen. Geld wäre 

ironischerweise momentan ja genug vorhanden. Aber wenn die nun anstehende Me-

gaschuldenorgie in Berlin stattgefunden hat, werden wir keine finanziellen Spielräume 

für die Zukunft mehr haben, sondern uns nur noch überlegen, wie wir die gigantischen 

Schuldenberge jonglieren, ohne dass uns die gesamte Wirtschaft um die Ohren fliegt.

Daher mein Appell: Geben Sie sich auch um Ihretwillen einen Ruck – Sie allesamt 

werden schließlich auch nicht jünger – und boostern doch einmal Söder, sich für sol-

che Forderungen zu begeistern. Machen Sie das doch Söder schmackhaft. Er könnte 

als neuer junger Mann in jugendlicher Frische sein zweites Staatsexamen ablegen 

oder in bester Verfassung höchstselbst zum Mars fliegen und zuletzt noch in ferner 
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Zukunft all die Science Fiction im wahrsten Sinne des Wortes selbst erleben, von der 

er nachts in seinem Bettchen träumt. Auf geht‘s!

(Beifall bei der AfD)

Präsidentin Ilse Aigner: Als Nächster spricht für die CSU-Fraktion der Kollege Dr. 

Stephan Oetzinger.

Dr. Stephan Oetzinger (CSU): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und 

Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen! Altersforschung ist in der Tat ein spannendes 

Thema, mit dem sich auch der Forschungsstandort Bayern auseinandersetzt, gerade 

weil uns bewusst ist, dass wir eine Gesellschaft erleben, die aufgrund des demografi-

schen Wandels, aber auch aufgrund des medizinischen Fortschritts immer älter wird 

und sich damit auch mit den Fragen des Alterns auseinandersetzen muss. Für diese 

Erkenntnis braucht es weder die AfD noch diesen Antrag, Herr Kollege Mang.

Schauen Sie sich an, wie man sich in den letzten Jahren im Freistaat diesem Thema 

gewidmet hat. Vor allem wird eines deutlich: Unsere sechs bayerischen Universitätskli-

nika widmen sich an vielen, vielen Stellen dem Themenkomplex des Älterwerdens, 

einer älter werdenden Gesellschaft und der damit korrespondierenden Fragestellung, 

wie man damit auch in der Altersforschung umgeht.

Diese sechs Universitätsklinika sind nicht nur Spitzeneinrichtungen, wenn es um die 

Krankenversorgung in unserem Lande geht, sondern sie sind auch Motor der spit-

zenmedizinischen Versorgung, des spitzenmedizinischen Fortschritts nicht nur in der 

Bundesrepublik, sondern auch darüber hinaus in Europa.

Insbesondere in den letzten Jahren haben wir als Koalition aus CSU und FREI-

EN WÄHLERN eingedenk dessen viel in diesem Feld getan. Wir haben die Zahl 

der medizinischen Studienplätze ausgebaut. Wir haben ein neues Universitätsklinikum 

in Augsburg geschaffen, die Medizin-Campi in Oberfranken und in Niederbayern auf 

den Weg gebracht, und, meine Damen und Herren, wir haben die Highmed Agenda 
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initiiert, die Rahmenbedingungen dafür schaffen soll, dass Spitzenmedizin und Spit-

zenforschung im Bereich der Medizin gerade im Freistaat Bayern noch prominenter 

platziert werden und internationale Sichtbarkeit erzielen – gerade durch zusätzliche 

Kooperationen und Maßnahmen, die wir als Hohes Haus begleitet haben.

Ich erinnere in diesem Zusammenhang beispielsweise auch an die Anpassungen des 

Universitätsklinikagesetzes, an die Gründung der Munich Medicine Alliance M1 im ver-

gangenen Jahr, über die wir uns im Hohen Haus wohlgemerkt alle einig waren, bis auf 

eine Partei, meine Damen und Herren, die heute der Meinung ist, uns hier Nachhilfe 

geben zu müssen. Die AfD, lieber Herr Mang, hat damals nicht mitgestimmt. Man 

muss an dieser Stelle auch unterstreichen, wie weit bei diesem Thema der Impetus 

Ihrer Fraktion geht, meine Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass wir uns dem Thema der Altersforschung 

und der Auseinandersetzung mit den damit verbundenen Krankheiten widmen. Bei-

spielsweise haben wir 2021 das Bayerische Zentrum für Krebsforschung auf den Weg 

gebracht. Es gibt das Nationale Centrum für Tumorerkrankungen, das hier in Bayern 

ganz bewusst die patientennahe klinische Spitzenforschung weitertreibt. Ganz konkret 

mit dem Themenkomplex der Altersforschung setzen sich auch die bayerischen Uni-

versitäten und auch die Hochschulen auseinander, beispielsweise das Interdisziplinäre 

Zentrum an der FAU, der Lehrstuhl für Innere Medizin und Geriatrie an der LMU oder 

das Kooperationsnetzwerk in Regensburg aus Universität, OTH, der FAU und den 

Barmherzigen Brüdern.

Kurzum, meine Damen und Herren: Der Freistaat Bayern steht für Spitzenmedizin, 

steht für Spitzenforschung in diesem Bereich und auch im Bereich der Altersfor-

schung. Bereits in der Ausschussdebatte wurde das damals durch die Berichterstatte-

rin, Kollegin Toso, sehr intensiv erörtert. Was wir nicht brauchen, ist Nachhilfe von der 
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AfD und schon gleich gar nicht Ihren Antrag. Wir lehnen den Antrag ab. – Herzlichen 

Dank.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Dr. Oet-

zinger. – Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Verena Osgyan für die Fraktion BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN.

Verena Osgyan (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! 

In einer Gesellschaft, die sich in einem wirklich tiefgreifenden demografischen Wandel 

befindet, klingt es auf den ersten Blick natürlich sehr charmant, wenn gesagt wird: Ein 

Programm für Altersforschung muss auf den Weg gebracht werden.

Ich kann mich meinem Vorredner Herrn Oetzinger nur anschließen: Dass es sich bei 

der Altersforschung um ein wichtiges Thema handelt, wurde in Bayern längst erkannt. 

Ich möchte nicht wiederholen, welche Initiativen wir in Bayern bereits alle haben. 

Stellvertretend nenne ich das Zentrum für Altersforschung der LMU und das Institut 

für Biomedizin des Alterns an der FAU, die in Bayern tätig sind und auch international 

schon sehr bekannt sind.

Man hat den Eindruck, dass Sie von der AfD sich tatsächlich bei keiner bayerischen 

Universität erkundigt haben, was denn eigentlich schon gemacht wird und vor allem 

wo die Forschungsdesiderate denn wirklich liegen. Um zu sagen, wir brauchen mehr 

Altersforschung, muss nämlich auch bekannt sein, in welche Richtung wir weitergehen 

müssen, welche Gelder dafür benötigt werden. Man muss sich mit den Expertinnen 

und Experten unterhalten und sich schlaumachen.

Bevor man weitere Initiativen fordert, sollte man auf jeden Fall zunächst einmal die 

bereits gestarteten Projekte evaluieren und dann identifizieren, wo noch Forschungslü-

cken vorhanden sind.
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Mit einem Antrag wie diesem hier, der aus einem Satz besteht und wolkig auf irgend-

welches Zeug aus den USA referenziert, kann man an dieser Stelle nichts anfangen. 

Wenn wir hier im Parlament damit beschäftigt sind – erst im Ausschuss und dann hier 

im Plenum –, erwarte ich schon, dass ein Mindestmaß an Recherche zugrunde gelegt 

wird, bevor ein solcher Antrag gestellt wird. Er ist einfach völlig unkonkret; er ist völlig 

schwammig; es ist unklar, welche Schwerpunkte gebildet werden sollen.

Man kann sich gerne weiter mit der Altersforschung beschäftigen, dann aber bitte 

konkret und fundiert und in naher Zukunft vielleicht auch über den Haushalt statt mit 

einem Satz.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Da war noch eine rechtzeitige Mel-

dung zu einer Zwischenbemerkung. – Frau Osgyan, kommen Sie bitte noch einmal 

nach vorne, eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung des Herrn Abgeordneten 

Jurca, AfD.

Andreas Jurca (AfD): Ich habe schnell nachgeschaut – kritisieren Sie mich daher 

nicht, wenn das nicht ganz akkurat ist –: In Bayern gibt es vier bis fünf universitäre 

Lehrstühle, die man der Altersforschung zurechnen kann, und acht Lehrstühle für 

Genderwissenschaften. Sie sind der Meinung, dass wir bei Altersforschung schon 

genug machen, aber bei den Genderwissenschaften noch nicht.

Verena Osgyan (GRÜNE): Ich weiß nicht, was Sie gerade erzählen. Sicherlich kann 

man darüber reden, ob wir in der Altersforschung genug machen. Sie haben etwas 

völlig Sachfremdes herangezogen. Herr Oetzinger hat sehr genau geschildert, welche 

Initiativen es im medizinischen Bereich gibt. Man kann immer noch mehr machen. Ich 

glaube aber, Bayern muss sich an dieser Stelle nicht verstecken.

Sie zeigen aber ganz eindeutig, dass Sie sich bisher weder für Biomedizin, für 

Biomedizin des Alters noch für medizinische Initiativen, für die Uniklinika oder für 
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irgendetwas hier interessiert haben. Auf Basis eines einzigen Satzes einen Antrag 

hinzuschmieren – es tut mir leid –, muss man sich erst einmal trauen. Das ist wissen-

schaftlich erbärmlich.

Auf dieser Basis brauchen wir eigentlich gar nicht zu diskutieren. Wir müssen das aber 

fundiert tun; denn es geht ja auch um die Bürgerinnen und Bürger, die ein Anrecht 

darauf haben, dass ihr Geld nicht verschleudert, sondern fokussiert dort eingesetzt 

wird, wo dies unserer Wissenschaft, unserer Spitzenmedizin hilft.

Ich möchte, dass wir in Bayern noch besser werden. Man muss sich dafür mit den 

Themen auch in einem Mindestmaß beschäftigen. Das vermisse ich bei Ihnen im 

Ausschuss seit Jahren. Auch im Plenum machen Sie sich ständig lächerlich – es tut 

mir leid.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Osgyan. 

– Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Roswitha Toso für die Fraktion der FREI-

EN WÄHLER.

Roswitha Toso (FREIE WÄHLER): Sehr verehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Wir alle wissen: Altern ist weit mehr als das schlichte Fortschreiten der 

Lebensjahre. Altern ist ein hochkomplexer biologischer – physischer und psychischer 

– und sozialer Prozess, geprägt von individuellen Lebensgewohnheiten und gesell-

schaftlicher Teilhabe. Wer Altersforschung ernst nimmt, der weiß: Sie braucht Interdis-

ziplinarität. Sie braucht Biologie und Medizin genauso wie Soziologie, Psychologie, 

Pflegewissenschaften und Stadtplanung.

Der vorliegende Antrag, liebe Kolleginnen und Kollegen, verkennt diese Realität. Bay-

ern steht keineswegs so schlecht da, wie dort behauptet wird. Im Gegenteil, die 

Forschungslandschaft in unserem Freistaat ist leistungsfähig, breit aufgestellt und 

in vielen Bereichen Vorreiter. Ein Beispiel: An der Friedrich-Alexander-Universität 
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Erlangen-Nürnberg forscht das Interdisziplinäre Centrum für Alternsforschung unter 

anderem zu Ernährung, Bewegung und sozialer Teilhabe im Alter. Aktuelle Projekte 

beschäftigen sich mit Biomarkern zur Muskelalterung und mit digitalen Interventionen 

zur Sturzprävention. An der Ludwig-Maximilians-Universität München befasst sich eine 

eigene klinische Professur mit altersassoziierten Multimorbiditäten, mit Medikamenten-

management und Rehabilitationsstrategien, und das immer in enger Kooperation mit 

den geriatrischen Abteilungen der Unikliniken.

Doch die Altersforschung endet nicht an der Kliniktür, liebe Kolleginnen und Kollegen; 

sie betrifft auch das soziale Miteinander, die Frage nach Wohnformen, Teilhabe und 

Würde im Alter.

Genau hier setzt die vom bayerischen Sozialministerium geförderte Koordinationsstel-

le "Wohnen im Alter" an. Dort geht es um Quartiersentwicklung, Barrierefreiheit und 

generationenübergreifende Konzepte, die auch in unseren Kommunen direkt umge-

setzt werden, etwa in mobilen geriatrischen Angeboten oder Mehrgenerationenhäu-

sern.

Diese Vielfalt zeigt: Bayern handelt – wissenschaftsgeleitet, praxisnah und mit Weit-

blick.

Der vorliegende Antrag greift in die Wissenschaftsfreiheit ein. Artikel 5 Absatz 3 des 

Grundgesetzes garantiert, dass Inhalte und Schwerpunkte der Forschung nicht poli-

tisch vorgeschrieben werden. Ein staatlich gesteuertes Sonderprogramm – wie von 

der AfD vorgeschlagen – würde genau das tun. Forschen nach Parteiprogramm? – 

Das lehnen wir entschieden ab, liebe Kolleginnen und Kollegen.

(Ferdinand Mang (AfD): Aber bei Hightech ist es erlaubt?)

Dazu kommt, dass der Antrag keine effiziente Mittelverwendung sicherstellt. Bayern 

setzt seit Jahren auf wettbewerbliche Ausschreibungen, auf gezielte Förderlinien, auf 
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Kooperation mit Hochschulen und Kliniken. Diese Strukturen haben sich bewährt; sie 

sichern Innovation und Wettbewerb.

Nicht zuletzt ist festzustellen: Bayern ist im Bereich Altersforschung bereits spitze. 

Durch unsere exzellenten Standorte, internationalen Netzwerke und kontinuierlichen 

Investitionen sind wir Teil der wissenschaftlichen Avantgarde. Das soll auch so blei-

ben.

Zusammengefasst: Altersforschung ist ein zentrales Zukunftsthema – keine Frage. 

Aber sie braucht Freiheit statt Vorgaben, Qualität statt Aktionismus und kluge Förde-

rung statt Symbolpolitik. Die bestehenden Initiativen an der FAU, der LMU und in 

unseren Kommunen zeigen: Bayern ist gut aufgestellt. Wir sollten diesen erfolgreichen 

Weg weitergehen. – Danke schön.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Toso. – 

Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Katja Weitzel. Sie spricht für die SPD-Fraktion.

Katja Weitzel (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Der Antrag der AfD-Fraktion liest sich so, als ob in Bayern in Sachen 

Altersforschung bisher gar nichts passiert. Diese Behauptung hält keiner Überprüfung 

stand, nicht einmal einer einfachen Google-Suche. Mit einem Blick ins Netz würde 

man relativ schnell erkennen – die Antragstellerinnen und Antragsteller hätten sich 

viel Zeit erspart –, dass an der Friedrich-Alexander-Universität in Erlangen intensiv zur 

psychologischen Alternsforschung gearbeitet wird. Dort gibt es weitere Schwerpunkte 

in der geriatrischen Forschung, insbesondere – meine Vorrednerin hat schon darauf 

hingewiesen – zu den Themen Sarkopenie und Sturzprävention.

An der LMU München gibt es gleich drei Lehrstühle mit dem Fokus auf Altern, De-

menz und neurodegenerative Erkrankungen.
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Auch das Helmholtz Zentrum in München und das Max-Planck-Institut tragen maß-

geblich zur Altersforschung bei, und das auf höchstem wissenschaftlichem Niveau, 

national und international.

Zudem bleibt der Antrag jeden Beleg schuldig, wo bzw. inwiefern angeblich ein Mangel 

besteht, geschweige denn, dass Sie von der AfD konkrete Vorschläge machen, wo 

zusätzliches Geld investiert werden sollte. Insofern wirkt Ihr Antrag weniger wie ein 

konstruktiver Vorschlag, sondern eher wie ein Beleg für oberflächliche Recherche und 

mangelnde Kenntnis der bayerischen Forschungslandschaft.

Ansonsten schließe ich mich all meinen Vorrednerinnen und Vorrednern von den 

demokratischen Fraktionen an. Wir lehnen diesen Antrag ab.

(Beifall bei der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Weitzel. 

– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 

kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 

empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind alle anderen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Antrag ist abgelehnt.
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